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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg ,
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tagemail )
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen . Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

M 237. Mittwch , der» 10 . Oktober 1917 89 . Jahrgang

Bor srr»e« Jahre.
11 . Oktober ISIS .

Erfolglose feindliche Angriffe an der Somme . —
Weitere Verfolgung der 2 . rumänischen Armee . —
Mit Ausnahme unbedeutenden GeländegewinncS
werden die Italiener überall zurückgefchlagen.

Vom Weltkrieg.
Deutscher AKeudHericht.

W .T .B . Berlin , 9 . Okt . , abends . (Amtl .)
In Flandern entwickelte sich aus den

Frühkämpfen eine neue Schlacht , die
zwischen Drybank (nordöstlich von Bix -
schoote ) und Lheluvelt (18 tun) noch
andauert . Trotz mehrmaligen Ansturmes be¬
schränkte sich der Gewinn des Feindes nach
den bisherigen Meldungen auf einen schmalen
Streifen zwischen Drybank und Poel -
kapelle . Im übrigen wurden die Angriffe
abgeschlagen.

Sonst nichts von Bedeutung .
He Hr

W .T .B . Berlin
*

9 . Okt . (Amtlich.)
Im Aermelkanal wurden durch eines
unsererU - Boote neuerdings 4 tiefbeladene
Dampfer versenkt , die alle bewaffnet waren .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

HagesMeuigkeiten .
Bade«.

H : Durlach , 9 . Okt . Zu der vater¬
ländischen Volksfeier , mit der unsere
Stadt am vergangenen Sonntag den 70 . G e-
burtStag der Generalfeldmarschalls
von Hindenburg in der Turnhalle des
nach ihm benannten neuen VolkSschulgebäudes
festlich beging , war eine überaus zahlreiche
Zuhörerschaft aus allen Kreisen der hiesigen
Bevölkerung erschienen. Auch hatten sich die
Zivil- und Militärbehörden vollzählig einge¬
funden . Die Veranstaltung nahm einen in
allen Teilen wohlgelungenen Verlauf und war

W Ml! WlM .
^

Roman von E . Krickeberg .

( Fortsetzung .)

Mite hatte nachdenklich die Stirn in ihre
Hand gestützt . Der Großvater führte in letzter
Zeit oft diese seltsamen und abscheulichen
Reden . Tante Siebenstein bemühte sich zwar ,
sie als Uebertreibungen hinzustellen , und der
Großvater liebte ja auch krasse und manchmal
höchst derbe Aeußerungen , aber eS lag doch
so ein eigen unfreier Ton in seiner Stimme ,
wenn er von der „ Segendorfer Misöre" redete .
Sie war auch alt genug , um zu merken, daß
die Segendorfer Verhältnisse nicht glänzend
waren . Als Großpapa noch aktiv war , hatten
sie kostspieliger gelebt , und es war niemals
vorgekommen, daß Tante Siebenstein gefunden
hatte , ein echter Panamahut für Mite sei
eigentlich ein Luxus , da man doch so vorzüg¬
liche Nachahmungen für billigen Preis haben
könnte.

Prüfend ließ das junge Mädchen ihre
Blicke auf dem Großvater ruhen . Er las ja
gar nicht , starrte immer auf dieselbe Stelle
der Zeitung , und die Tante Siebenstein —
wahrhaftig ! — die strickte gar wie ein altes

trefflich geeignet , Herz und Gemüt iin einer
der Bedeutung ihres Anlasses entsprechenden
Weise zu erheben . Eingeleitet wurde sie von
der Kapelle der Train Ersatz-Abteilung 14 in
Durlach , die unter Leitung ihres KorpSsührerS
Böhmer auch späterhin noch achtbare Proben
ihrer anerkennenswerten Leistungsfähigkeit
darbot . Von Kapellmeister Kuhns bewährter
Hand gelenkt, brachten die vereinigten Gesang¬
vereine „Badenia "

, „Männergesangverein " und
„ Nähmaschinenbauer "

z . T . recht schwierige
Männerchöre wie etwa Dürners „Sturmbe¬
schwörung" mit unbeirrter Sicherheit , reiner
Tongebung und vollendeter Rythmik zum Vor¬
trag und erzielten damit bei den Anwesenden
eine tiefgehende Wirkung . Den Mittelpunkt
der Feier aber bildete die bis in die kleinsten
Einzelheiten durchdachte, formschöne Ansprache
des Herrn Gymnasiumsdirektors Dr . Jäger
von hier , welcher , ausgehend von der augen¬
blicklichen Zeitstimmung ein scharfumriffeneS
Lebensbild HindenburgS entwarf und den
großen Heerführer als ideale Verkörperung
der besten Tugenden des deutschen Volkes an¬
zusehen lehrte . Zielbewußtes , von beherrschen¬
dem Wissen gestütztes Streben , weise Selbst¬
beschränkung und unwandelbares Gottvertrauen
machten nach der überzeugenden Darstellung
des Sprechenden den Sieger von Tannenberg
zum Helden und Liebling der Deutschen in
schwerster Zeit , der als getreuer Eckart auch
schon mehrfach mit warnender Stimme den
Drachen inneren Zwistes verscheuchte . Eine
fesselnde Schilderung der mit dem Namen
Hindenburg verknüpften militärischen Erfolge
führte die aufmerksam lauschenden Zuhörer
auf die gegenwärtige Gestaltung der Kriegs¬
lage zurück und zeigte , daß wir heute mehr
denn je auf einen bald erfolgenden , für uns
glücklichen Abschluß des verheerenden Völker¬
ringens hoffen dürfen . Nach der Aufforderung ,
HindenburgS liebsten Geburtstagswunsch durch
Zeichnung der 7 . Kriegsanleihe nach Kräften

Spittelweib neue Fersen in einen Strumpf
deS Großvaters .

„ Großpapa, " sagte Mite plötzlich , „ wenn
der junge Mann nun aber wieder so un¬
tüchtig ist wie der vorige Inspektor , den du
Knall und Fall hast entlassen müssen ? "

„ Ach , Unsinn ! " Die Antwort kam ein
wenig ungeduldig . „ Es wird doch nicht lauter
dumme Tröpfe in der Welt geben .

"

„ Aber ein so junger Mann - "

„ Du tust ja , als ob er noch ein Schul¬
junge wäre , er hat doch bald seine dreißig
Jahre .

"

„ Von wo stammt er eigentlich , und wie
heißt er ? " warf Frau von Siebenstein ein.

„ Er stammt von da irgendwo her aus
Ostpreußen und hat so einen Gattungsnamen
— Schmidt oder Schulze — ich weiß nicht
mehr , da liegt ja der Brief , lesen Sie selber .

"

Er erhob sich , warf seiner Enkelin noch
ein paar Scherzworte zu und ging hinaus .
Die AuSfragerei behagte ihm nicht , denn so
sehr er anfangs befriedigt gewesen war , durch
die Zusage des „ Neuen " der lästigen Sucherei
nach einem Ersatz für den davongejagten In¬
spektor enthoben zu sein , jetzt war er bereits
geneigt , zu glauben , daß sie ihm nur frische
Enttäuschungen und Aergernisse bringen würde .

Mite nahm den Brief und las ihn . In

zu erfüllen , endete der Redner mit einem drei¬
fachen Hoch auf den genialen Schlachtenlenker.
Das Niederländische Dankgebet beschloß ernst
und ergreifend die würdige Festlichkeit, die
allen Teilnehmern lange im Gedächtnis haften
bleiben wird .

Durlach , 10 . Okt . Die kürzlich ver¬
anstaltete Sammlung für die KriegS -
und Zivilgefangenen aus dem Groß¬
herzogtum Baden hat in hiesiger Stadt
einen Gesamterlös von 1283 .53 »M ergeben .

O: Durlach , 10 . Okt. Waffenmeister
Unteroffizier Johann Ziener (Sohn der
Schuhmachermeisters Christian Ziener hier)
bei einem Grenadier - Regiment erhielt die
Badische silberne Verdienstmedaille .

Aue , 10 . Okt. Dem Jäger Josef
Ulrich beim 4 . Tiroler Kaiser - Jäger - Regi¬
ment (Sohn des Schlossers Karl Ulrich hier )
wurde nunmehr als 3 . Auszeichnung dir
bronzene Verdienstmedaille verliehen .

«Qi Stupferich , 8 . Okt. In der gestern
recht zahlreich besuchten vaterländischen
Versammlung begrüßte Bürgermeister Keil
die Gäste mit herzlichen Worten und wies auf
die Wichtigkeit der 7 . Kriegsanleihe hin , wo¬
bei er die Anwesenden zur lebhaften Betei¬
ligung hieran aufforderte . Hierauf hielt Notar
Walther aus Langensteinbach den Haupt¬
vortrag , in dem er zunächst ein anschauliches
Bild der gesamten militärischen Lage entwarf ,
deren ausgezeichneten Stand er im einzelnen
nachwies, sodann ein solches der wirtschaft¬
lichen Lage, wobei der Redner zum geduldigen
AuSharren bis zum Ende ermahnte . Hierzu
sei auch die Kriegsanleihe nötig , welche also
nicht Selbstzweck sei, sondern nur das Mittel
zu einem ehrenvollen Frieden . Der Redner
erntete reichen Beifall . Pfarrer Schmidt
von hier forderte die Anwesenden auf , ihre
Pflicht auch zu Hause zu tun und durchzu¬
halten bis zum äußersten , damit die vielen
Blutopfer nicht vergebens gebracht seien.

knappen Worten die Versicherung , daß der
Schreiber mit den Bedingungen des Barons
von Segendorf einverstanden sei und bereits
in einigen Tagen die neue Stellung antreten
würde . Darunter der Name , nicht Schmidt
und auch nicht Schulze , sondern Müller , Hans
Georg Müller .

Mite zog das Näschen kraus . „ Er ist ge¬
wiß plebejisch , Tante , sieh nur diese eckige
Schrift . Er wird doch nicht wieder bei uns
am Tische essen ? "

„ Es wird nicht zu umgehen sein , Kind,
da er doch unverheiratet ist .

"
Mite seufzte. „ Der andere hatte schlechte

Manieren und so grobe , braune Tatzen .
"

„ Nun , der neue ist ja noch jung, " tröstete
die Tante , „ der läßt sich wohl noch von uns
zurechtstutzen .

"
2 . Kapitel .

Eines Vormittags traf der neue Inspektor ,
ein , ein großer , schlanker Mann mit einem
energischen , etwas hageren Gesicht und klugen
Augen ; das glatte braune Haar schlicht ge¬
scheitelt , der volle Schnurrbart kurz gehalten .

„ Kinder , vor dem können wir uns vor¬
sehen, " meinte Anton , der Kutscher , in der
Gesindestube , „ ich glaube , der läßt nicht mit
sich spaßen ! Ehe er noch auf dem Bahnhof
in den Wagen stieg , hatte er schon bei den



ltz Palmbach , 8 . Okt . In der gestrigen
vaterländischen Versammlung beleuch¬
tete Notar Walther aus Langensteinbach die
gesamte militärische und wirtschaftliche Lage .
Die Ausführungen des Redners gipfelten in
der Aufforderung zur Beteiligung an der 7 .
Kriegsanleihe , welche zur Ermöglichung eines
ehrenvollen Friedens auch nötig sei . Sodann
schilderteOberapotheker Roether aus Langen¬
steinbach seine Erlebnisse an der rumänischen
Front in lebhaften Farben .

A Neckargemünd , 10. Okt. Hier wurde
eine Näherin aus Wiesbaden verhaftet , die
sich in einem hiesigen Gasthaus unter falscher
Namensangabe einlogiert hatte . Sie gab an ,
Krankenschwester zu sein und ihr Vater stünde
als Offizier im Feld . ES scheint sich um eine
geriebene Hochstaplerin zu handeln , die seit
einiger Zeit von der Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden und Mainz verfolgt wird .

Baden - Baden , 9 . Okt . Nach langem
und schweren Leiden ist gestern abend der
Ehrenbürger der Stadt Baden -Baden , Her¬
ma » Sielcken , gestorben . Mit ihm hat
die Stadt Baden einen ihrer besten Bürger
verloren , der seine schönste Aufgabe darin sah,
seinen großen Reichtum gemeinnützigen und
wohltätigen Zwecken dienstbar zu machen.
Hermann Sielcken war in Hamburg geboren ,und schon in frühen Jahren nach Amerika
auSgewandert , wo er es bald dank seinem
kaufmännischen Talent , seiner eisernen Energie
und Willenskraft zu bedeutendem Ansehen
brachte . Nach Jahren rastloser Tätigkeit kehrte
er nach Deutschland zurück und nahm hier
seinen Wohnsitz . Sein Name wurde vor allem
bekannt durch seine großzügigen Stiftungen ,
so durch die Einmillionenspende , welche er der
Großherzogin Luise zu ihrem Geburtstag am
Z . Dezember 1916 zur Verfügung stellte und
die der Förderung der Kriegsfürsorge gilt ,
ferner durch die Stiftung eines Wöchnerinnen¬
asyls und der herrlichen an der Oos gelegenen
Gönneranlage . Hunderttausende von Mark
erhielt die städtische Kriegshilfskasse und un -
aufzählbar sind alle jene Gaben , die den
Armen , den Wohltärigkeitsanstalten und
Vereinen zuflossen . Der 70 jährige war auch
ein großer Kinderfreund ; davon zeugten die
alljährlichen Weihnachtsbescherungen für die
Kleinen . So hat sich Hermann Sielcken in
den Herzen vieler durch sein Wohltun das
schönste Denkmal gesetzt. Sein Name wird
hier nie vergessen werden.

paar Schritten , die ich bis zum Gepäckraum
fuhr , weg , daß das Handpferd den rechten
Hinterfuß schonte . Er hob ihn auf , „ vernagelt, "
sagte er bloß und schüttelte den Kopf. Na ,und über jeden Feldstreifen , an dem wir vor¬
beifuhren , ließ er sich Rechenschaft geben . Das
ist ein Neunmalkluger , paßt auf ! "

Hans Georg Müller stand inzwischen im
Herrenzimmer vor dem alten Baron . Der
hatte ihn jovial mit Handschlag willkommen
geheißen und die Bemerkung ausgesprochen,
daß er auf ein gedeihliches Zusammenwirken
mit ihm hoffe . Es war ganz konventionell
geschehen , aber der andere war nicht willens ,es so aufzufassen.

„ Ich meinte , der Herr Baron habe mir
die alleinige Verwaltung des Gutes über¬
tragen , da kann von einem Zusammenwirken
wohl nicht eigentlich die Rede sein, " sagte er
ruhig .

„ Nun ja — ja doch , natürlich ! " fiel der
alte Herr etwas nervös ein, „ aber es ist doch
wohl selbstverständlich, daß bei wichtigen Fragen
eine Verständigung zwischen uns stattfindet .
Als Besitzer von Segendorf werde ich nicht
so absolut auszuschalten sein .

"
„Dann bin ich unter falschen Voraussetz¬

ungen hierher gekommen, und ich glaube nicht,
daß unsere Verbindung von langer Dauer sein
wird . -Ich habe aus dem Schreiben des Herrn
Barons angenommen , daß das Majorat völlig
für sich verwaltet werden sollte und der Herr
Baron sich jedes Einspruches in die Wirt¬
schaftsführung enthalten wollte .

"

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Strich.
W . T . B . Berlin , 9. Okt . (Nichtamtlich .)

Der Reichstag hat den Antrag der unab¬
hängigen Sozialdemokraten , daß die Behand¬
lung der Interpellation betr . Agitation durch
Vorgesetzte im Heere zu Gunsten alldeutscher
Politik nicht den Ansichten des Reichstags
entspricht, gegen die Stimmen der beiden
sozialdemokratischen Fraktionen abgelehnt .

WTB - Wittenberg , 10 . Okt. Der
Evangelische Bund hielt gestern seine
Reformationsjubelfeier in der Heimat¬
stadt der Reformation , Wittenberg , ab . Zahl¬
reiche Vertreter aus der Provinz Sachsen und
dem ganzen Deutschland , besonders die Ver¬
treter der Hauptvereine als Mitglieder des
Gesamtvorstandes , waren herbeigeeilt . Auch
die Bevölkerung der Stadt nahm lebhaften
Anteil . Um 3Vr Uhr bewegte sich der lange
Festzug durch die beflaggten Straßen der
Stadt zum Lutherdenkmal , wo 40 Vertreter

Seiilschland

muß leben !
LtnsreFsinde wollen denFrieden
nicht. Darum bleibt uns keine
Wahl . Wir muffen weiter
aushalten , weiter durchhatten .
Keiner darf jetzt müde, keiner
mürbe werden , keiner auf
halbem Wege stehenbleiben.
Jetzt heißt es :

„ Durch ! "
Draußen mit den Waffe «,
drinnen mit dem Gelde , - Le
Lungen mit ihren Leibern, die
Alten , die Frauen , die Kinder
mit Hab und Gut . Altes für
alle ! Go bereiten, so erwarten ,
so verdienen wir den Gieg .

Darum zeichne :
der Hauptvereine , an ihrer Spitze Dr . Ever -
ling , im Namen des Zentralvorstandes Kränze
niederlegten , wobei Dr Enverling mit
markigen Worten den Gedanken, die der
Ort wachruse, Ausdruck gab . Beim Fest¬
gottesdienst in der Stadtkirche hielt General¬
superintendent Dr . Slolte - Magdeburg die
Festpredigt . Abends um 7 V, Uhr fand eine
Festversammlung in der Stadtkirche statt , bei
der nach mehreren Begrüßungsansprachen der
Geh . Konsistorialrat Dr . Scholz -Berlin in der
dem feinfühligen Gelehrten eigenen Güte und
Wärme die Bedeutung der Persönlichkeit
Luthers für die Vertiefung des religiösen
Empfindens der Gegenwart behandelte . Die
in Anbetracht der Kriegszeit ganz einfache
ernste Feier machte auf dem geschichtlich denk¬
würdigen Boden der Reformationsstadt aufalle Teilnehmer einen tiefen Eindruck.

W .T .B . München . 10 . Okt In der
gestrigen Sitzung des Finanzausschusses

der Abgeordnetenkammer machte
Kriegsminister von Hellingrath ein¬
gehende Mitteilungen über die militärische
Lage aus allen Kriegsschauplätzen. Unser Feld¬
heer biete die volle Gewähr , daß w» die
Wirkungen des Unterseebootskrieges abwarten
könnten, wenn eine einige Heimat hinter ihm
stehe . Auch die Rohstoffwirtschaft könne durch -
halten , wenn auch mit Ersatzstoffen . — Aufeine Anfrage sagte der Kriegsminister , eins
Erhöhung des militärpflichtigen Alters über
45 Jahre sei nicht beabsichtigt Die Rohstoffe
zur Munitionserzeugung reichten auf lange
Zeit hinaus . Die Verluste des bayerischen
Heeres seien nicht größer als die anderer
Bundeskontingente .

England.
Berlin , 9 . Okt . Reuter meldet aus

London : Eine große Volksmenge, hauptsächlich
Frauen , drang gestern in eine Kirche im
Norden Londons , in der Friedensfreunde
eine Versammlung abhielten . Die Menge
versuchte unter Absingen von patriotischen
Liedern die Kirche in Brand zu stecken .
Die Versammlungsleiter wurden hart bedrängt ,
obwohl sie von der Polizei beschützt wurden .

« erfchiedr»r».
— Der König von Bayern weilte am

Sonntag in Berchtesgaden aus folgendem
Anlaß . Eine der größten Maschinen der Welt,
die Solehebungs Maschine zu Jlsank , erbaut
von Georg von Reichenbach (geboren 1772
zu Durlach ) feiert ihr 100 jähriges Bestehen,mit ihr die Soleleitung von Berchtesgaden nach
Reichenhall . Wie 1817 das bedeutsame Er¬
eignis im Beisein des Königs Max Josef im
Brunnenhaus zu Jlsank gefeiert wurde , so war
König Ludwig bei der Erinnerungsfeiec an¬
wesend̂_

Neueste DruhtberichLe .
D« deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 10. Oft .
vormittags . (Amtluh .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt .

Auf dem Schlachtfelds in Flandern
traten gestern neben 11 britischen Divisionen
wieder französische Truppen in den Kampf.
Dis gewaltige Kraftsnstrengung der beiden
verbündeten Westmächte erschöpfte sich in tags¬
über währendem Ringen an der Standhaf¬
tigkeit unserer Flandernkämpfer . Die morgens
nach stärkstem Trommelfeuer verbrechenden
Angriffe bildeten die Einleitung zur Schlacht,
die bei ununterbrochen heftigster Artillerie -
Wirkung bis in die Nacht etwa 20 icm breit
auf dem Trichterfelds zwischen Bixschoote
und Cheluvelt sich adspielte . Der Gegner
warf immer neue Truppen in den Kampf,
die mehrmals an einzelnen Stellen bis zu
sechsmal gegen unsere Linien anftürmten .

Südlich des Houthoulster - Waldes
gewann der Feind bei Dryb ank , Veldhoek
und am Bahnhof von Poehlkapelle etwa
1500 w an Boden , bis ihn der Gegenstoß
unserer Reserven traf und seine anfänglichen
Erfolge beschränkte.

'
Von Poehlkapelle

bis südlich Cheluvelt haben unsere tapferen
Truppen ihre Kampflinie fest in der Hand .
Die wiederholten feindlichen Angriffe gegen
diese 1300 m breite Front sind sämtlich unter
den schwersten Verlusten zusammengebrochen.

Bei den andern Armeen war die Ge¬
fechtstätigkeit gering , nur an der Ais ne ver¬
stärkte sich der Feuerkampf .

Südlich der Straße Laon — Soissons
vorstoßende französische Kompagnien wurden
abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front :
Südwestlich des Doiran - Sees warfen

die Bulgaren mehrere englische Abteilungen ,
die nach längerer Artillerievorbereitung an-
griffen , zurück .
Der 1 . Genemlquartiermeifter : LvdenSorks .

3MM als 7. MMUM!



Minier - GchWklkin.
Heute , Mittwoch abend

SV, Uhr :
Singstunde

unter Leitung unseres Dirigenten
Herrn Lehmann .

Um vollzählige Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Jngendwehr.
Heute abend V,9 Uhr wichtige

Besprechung im . Badischen Hof " .
Die Leitung.

Einige Ist« Zentner

Aickrüven
z« kaufe« gesucht

D « r l a ch.

Von kleiner Famiüe für i
einige Stunden morgens or - !
deutliches ^

Mge§ MSiche»
zum sofortigen Eintritt

gesucht
Stittnertstraße « S.

Damenlaschen
Wegen Aufgabe des Artikels za

billigen Preisen . "WW
Daniels Ko«srkLio «shrms

Wilhelmstr. 34. 1 Tr «
Karlsruhe .

- WM
iZ ZZrkch

m GMm Hgj
UrsMSAM

den ;4. Gkt. ^ 7 :

SMW »» M
Ws Me

Film des Bild und Film Amt Berlin .
Der Film ist mit deutscherKamera,

deutschem Objektivund auf deutschem
Material ausgenommen voml . Offi¬
zier S . M . S . „ Möve " Kapitän¬

leutnant Wolf .
SK «« S «« ststLSlSSS«« BSL8td>

Der Mutter
Gvenvikd
Drama in drei Akten .

Personen :
Klaus Wenstrup, Gutsbesitzer

Kurt Busch.
Seine Mutter Asta Hiller.
Elisabeth G»ete Weixler .
Baron von Land!! Josef Römer.

M WWUl
'fU

SWeiz
Herrliche Naturaufnahme .

Werkln die iiSrigru sehr in-
teressiuten Darbiktuugk ».

Den Verkehr mit Ztroh Md Häcksel betreffend .
Aufgrund des § 2 Ziffer 1 der Verordnung vom 15 . September

1917 wird die Ausfuhr von Stroh aus dem Bezirk des Kommunal¬
verbands Durlach - Stadt mit sofortiger Wirkung verboten .

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
Das SLrgZrnreisteramt .

Städtischer Verkauf.
Butter

morgen vormittag an den Buchstaben 8vk ,
morgen nachmittag an die Buchstaben 8 . 8p und 8i .

Wir bringen in Erinnerung , daß im Verkauf erhältlich sind

SuLtauinrofiuen ,
Südsruchtmarmetade und
geräucherte Klippfische.

Der geräucherte Klippfisch schmeckt in Sauerkraut gekocht wie
geräuchertes Schweinefleisch Es kann deshalb bei der derzeitigen
Fleischknapvheit der Ankauf dieses Rauchfisches nur empfohlen werden .

Es ist uns gelungen , eine größere Sendung
BouhsRs

zu erhalten , die wir dem Verkauf aussstzen. Der Verkauf soll haupt¬
sächlich in den hiesigen Geschäften erfolgen . Der Verkaufspreis für
die Geschäfte wird wie folgt festgesetzt :

Snltaninenbonbons 3 .50 ^ das Pfund,
Seidenkissen 3 75 „ „
Märkische Mischung 2 90 „ „ „
Erfurter Drops 3 30 „
Große Himbeeren 3 30 „

Ausgabe von

Suppeusscheu
und zwar pro Kopf : 1 Stück Maqgiwürfel ,

2 Stück Bouillonwürfel ,
50 gr fertige Suppen .

Der Verkaufspreis für 50 fertige Suppen beträgt 10 Psg .
Verkauf durch die hiesigen Geschäfte. Abgabe der Bezugsscheine an
die Geschäftsinhaber 4 —X morgen vormittag von 8 —10 Uhr und an
diejenigen von l.— von 11— 1 Uhr im Rathaussaal .

Durlach , den 10 Oktober 1917 .
Komrnrrnalverband Durlach- Stadt .

Küynerfutter .
Wir bringen Hühnerfutter zur Ausgabe und zwar pro Huhn2 Pfund . Jeder Hühnsrhalter erhält die ihm hiernach nach seinem

Hühnerbestand Anstehende Futlermenge zur Hälfte in brandbeschädigtem
Hafer und zur Hälfte in Mischfuirer . Der Preis beträgt 22 Pfennig
pro Pfund .

Dis Bezugsscheins für das Futter können morgen /Donnerstag )
auf dem Rathaus (Kanzlei ) in Empfang genommen werden . Das
Futter selbst muß am nächsten Freitag im Laufs des Tages im Ver¬
kauf abgeholt werden , andernfalls über das mchtabgehvlte Futteranderweit verfügt wird .

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
KomMunalverband Dnrlach - Stadt .

Nach srdetr PhsLogrcrphie , auch Feldpostkarte «
erhalten Sie tadellosen

ZZ Smi -stall -We » ZZ s
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

Uhroulcherlneister «sS MüMeu. Hauptstraße 38.

Wvvkvrl Vksvksr !
!n vorrügiishsk Lssvksstsnkvit unli bsstsns
gsorünst in grsker Lurvsiil empfisiilt «iss

8xsÄLl - 8alls ZMer vdrea

IHrrMaedsrNSLSter V .
stsupirtrsk « 6. vukisok . iisuptsstsL « S .

Lie LLviällllg
lür Serdsl u . Mnler

wu5 mit b680ll<!er6r 8or»kaIt äurcL
sparsuweu Osdraueb äsr LtoKs unck
^ usnütsimA vordanäeuer Llsiäuvg
beseüM't rveräeu. I'ür äiess 2veeks
Aibl 68 Ireiusn b6836r6N llsmter als
3^8 I'avorit-Lloäeu-^.Ibuw , unä Ilsins
xralrtiMÜerW Uslker als l^ vorit-

Lebuitts . Hrdültlieb bei
st . stoiisrmsnn , ttLUptstraLs 50.

Sekt - und Wein-
FlascheN

irr Wagenladungen
Von 5000 und 10 000 Ko .

gesucht .
Feist Dtrsutz , Frankfurt a. M.
Mainzerlandstr . 181 , Telegr . Gutta .

Fernspr . Hansa 5973 .

NMIW UMS«
suchen

H. Vnit L Söhne , Durlach,
_ Herre nstr 19.

FkM zem Zlickeii
gesucht

Weingarterstratze 23 II

Zwei schm mbl . Zimmer,
nach Wunsch möbliert , zusammen
oder einzel, zu vermieten . Zu er¬
fragen im Verlag .

^ ine Wohnung von 2 Zimmer »
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue, Waldhornstr. 74.
Einssch Mdllttlks Zimmer

i sür zwei anständige Arbeiter mit
« voller Kost gesucht . Angebote unter
s Nr 601 an den Verlag d . Bl

! Als MM
um Most zu verbessern und halt¬
bar zu machen , sowie

AärroHre
erhalten Sie in der

Mkl-Dlsgrrie HcMsi kstsr.

llsnilleitsreesgen
zu kaufen gesucht .

Gasthaus Mm Kranx.
_ Hauptstraße 39 _
Ovaltisch und auterhalrene

mittelgroße Backmulde zu ver¬
kaufen
_ Schlotzstr. 10 IH links .

Guter Woioß,
120 Liter , zu verkaufen

Palmbach, Haus Nr 62.
Zmgc Mm.

_ Junibrut , z . verkaufen
B lumeustr. 3, 1 St

Eine schwere mit dem
4 . Kalb 39 Wochen
trächtige Anh zu ver¬

kaufen
Stupferich, Haus Nr . 101.

2 Alm PserN
gute Einspänner , preis -

_ wert zu verkaufen.
Stuhlmnller , Berghausen.



Danksagrrrrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

bei dem schweren Verluste entgegengebracht wurden , sagen
wir unfern innigsten Dank.

Besonderen Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarier Wolfhard , sowie für die Kranznieder¬
legung des Militärvereins , Gewerbevereins , Manner¬
gesangvereins und den erhebenden Gesang des letzteren.
Ferner für den Nachruf des Rekrutendepots II und der
Unteroffizier - Vereinigung .

Auch vielen Dank für die Kranz - und Blumenspenden .
Durlach , den 10 . Oktober 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jngeborg Rieth .
Willi SUeth .

Hodes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz -

liche Mitteilung , daß mein lieber , unver -
^ geßlicher Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater , Großvater urid Onkel

Jakioö Unter
' unerwartet rasch entschlafen ist .

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Nater WLw. und Kinder.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 4 Uhr .

Statt befonöerer Anzeige .

Todes Anzeige .

kM

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , auch

»unfern lüden Sohn und Bruder

Iriedrich Arnet
im Alter von 4 Jahren plötzlich zu sich zu rufen .

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
Die Liettvarreurrderr KrrrterbLieöenerr :

Familie Jakob Arnet .
Die Beerdigung findet Frei az vorm . 10 Uhr statt . ^

Tieferschüttert allen Bekannten die Trauernachricht ,
daß mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser treubesorgter ,
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Msd Mmm
Gipsermeister

wiederholt gestärkt mit den hl . Sakramenten , gestern
abend V,12 Uhr im Alter von 61 Jahren nach langem
schweren Leiden sanft verschieden ist.

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Uiäwaim , geb . Scherbacher.
Die Beerdigung findet Freitag , den 12 . Oktober,

nachmittags 3 Uhr , von der Fciedhofkapells aus statt .

FrsiwiÜigeFeuerwebrDuriaLit .
Korps - Befehl.

Kommenden Samstag , de « 13 . Oktober , abends
8 Uhr beginnend , findet eine

Korps Aerfammkung
im Vereinslvkal „ zum Pflug " statt

Hcrcjteso r drrurrg :
1 . Vortrag des 2 . Kommandanten über den Dienst der Feuer¬

wehren bei Fliegeralarm unter Beachtung der behördlichen
Maßnahmen -

2 . Mitteilungen : u) über Feuerschutz und Feuerlöschwesen in der
Stadt und im Amtsbezirk Durlach ; b > über die Hilfsdienst -
Pflicht der Feuerwehr — Offiziere und Mannschaften — .

Zu dieser Versammlung haben sämtliche aktiven Mitglieder zu
erscheinen . Anzug : Dienstrock in Mützen . Das Erscheinen der Hilfs -
mannschaften ist ebenfalls erwünscht . (Bierausschank )

Durlach , den 10 . Oktober 1917 .
Das Kommando :

- KarL Wreitz.

'
Mg » W « «.

auch jugendliche , finde:; sofort Beschäftigung .
LZ-, Sr Ns . ,

Fabrik Lei Wolfartsweier .

lelspkon 216 pkinrstn . 34 36 ,

empliebit

^ .Ile Lorttzg f « St «; ( 80',Veit bsseblgZuabwvkrsi) veräeu

Xviebnuu ^ vu unk Oie

7. 1 riez ; »» leilie
nebmen ^ Lr / u Oeu ^eiebnunKsbeliinAuoxeukosten-
trei entgegen.

IVir bitten unser« AitAiieOer unü Kesedükts -
kreunOe , sieb uuek Oiesmui vieäer mit »iien LrLt'ten
an Oer ILeiebnun^ riu beteiligen nnO uns Ibrv ^ uk-
trüK « riuruiveisen .

I 'ür Leiebnun^en unter Air. 100.— Zeden vir
lkuteiisebeinv in Höbe von AK . 5.—, AK . 10 .— ,
AK . 20 .— unO AK . 5V.— uns .

Vo !ksds .iikl >«r1s .v1» s 6
8SilK UNlj 8p3k-Kg886.

treffen mehrere Wagen für mich zum Verkauf ein. Bestellung nimmt
entgegen 'MK.U-LGI^ Krorreüstlaße 12 .

8MSWM VÜ
MW Wlieii

eingetroffen bei
Gskar chorensto,

Hoflieferant .

Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör sofort zu vermieten

Hauptstraße 61 II

Evaugelischer Gottesdienst ,
Donnerstag , den 11 . Oktober 1917 .

Abends 8 Uhr : KriegSbetstunde :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard .
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